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Schweizer Rîuftermeffe. ®er Rermaltunglrot ber
©cßmeizer Rlufiermeffe fyat oor einiger Zeit befdjïofferi,
eine ©rßößung bel ©enoffenfchaftlfapital! oorjunel)vnen.
@1 ift nun eine erfreuliche ®atfad)e baß bie Zeichnungen
zahlreich eingeben. ®er non ben SReffebehörben gepaßte
RUnimalbetrag ift längft Übertritten. Reben Znbu»
ftrieUen unb ©emerbetreibenben, foioie rairtfchaftlichen
Organifationen unb nerfcßiebenen Vereinen hoben auch
mehrere Ranîen roeitere 3Inteitfc£)eine gezeichnet. Stu<h
bie Regierungen ber Kantone Zürich unb © r a u b ü n
ben haben i|rer ©pmpathte für bie SRuftermeffe burcß
neue Zeichnungen Slulbrucï oerliehen. ®iefe ntelen Re*
roeife bel ^yntereffeê für bie Reubaute unb bie Zufunft
ber ©cßmeizer SRuftermeffe oerbienen heute befonbere
Slnerfennung.

flusstellumswestn.
(SRitget.) ®ie ïantonal'bernifche StuSfteflnng för

©ewerbe unb Znöuftrie 1924 tu Rurgöorf oerfpric^t
nach bereitl oorliegenben Slnmelbungen überau!
nielfeitig unb intereffant ju roetben. ©ie finbet nom
1. îuguft bi! 15. Oftober ftatt. SBirtfchaftliçhe unb
roiffenfchaftliche ffadjnerbänbe, gemeinnützige, gefeUtge unb
fportlicße Vereine, fomie alle übrigen beruflichen 33er=

banblorganifationen roerben fchon heute erfucEjt, Zufam»
menfünfte unb Zahreloerfammlungen bei näcßften Zahre!
roenn möglich mäßrenb ber SlusfteHung in Rurgborf ab=

juhalten. Rurgborf ift all Rerfammlunglort ohnehin
oermöge feiner zentralen Sage unb all Kreuzünglpunft
michtiger ^Bahnlinien fehr geeignet. SBäßrenb ber Slu!»
ftellung bietet fich bap ©elegenßelt zu einer äußerft in--

ftruftioen ©chau bernifdhen inbuftrietlen unb gewerblichen
Schaffen! unb zeitmeife auch lanbroirtfchaftlicher Rrobufte.
ffür Unterhaltunglgelegenheit ift genügenb geforgt. ®a!
©mpfangl* unb Kongreßfomitee (Rräfibent |>err R. ©chüp»
bach, ^abritant in Kircjjberg) mirb e! ftch angelegen fein
laffen, ben Rerbänben unb Rereinen, bie in Rurgborf
tagen molten, an bie £>anb zu gehen mit Rezug auf Re=

reitfteHung non Rerfammlungltofalen unb anbern ge=

münfchten Rorbereitungen. SRöglicßft frühzeitige Stnmet»

bung mirb bem Komitee bie Arbeit erleichtern.

Uebet îtie bieôi«hrige große Zofinger ©ag», ©uu»
unb ©tangenholjfteigerung nom 21. Ron. berietet ba!
„Zofinger ®agbl.": „©roß mar bie Zaßt ber Znteref»
fenten, bie erfchienen. Qn brangooller ©nge gruppierten
fich bie Käufer unb Zntereffenten in ber Rahnt)ofhafle
(Rrauerei ©enn). Sluf ber ©teigerungllifte ftanben 4857 m ®

©ag= unb Raüßolz, SBepmutlfiefern, ©perrholz unb ©e=

rüftftangen. Zasgefamt finb e! 66 Rerfauflpartien ge=

mefen. Zn üblicher SSSeife rourbe mit bem Slulruf be-

gönnen. ®en ©cfjatpngen maren bie nom aargauifchen
ijBalßmirtfchaftloerbanb aufgehellten Ricf/tpreife zugrunbe
gelegt. Refanntlich bemegen fich bitfe Ricßtpreife unge=
fähr auf ber |jöhe bei le^tjäfarigen ®urchfd)nittieriöfe!.
Sluf bie Slulrufe erfolgte für bal Rau» unb Rutsßolz
îein Slngebot. ®er Rerbanb ber fpolzinbuftrieüen hatte
nereinbart, zu ben ©chaßunglpretfen nicht zu taufen.
Sil! ©precher ber ^»otznerbraucher erflärte §err ®ireftor
©talber, jbaß ftch (nacfjbem ber 2Balbroirtfc|aft!oetbanb
bie greife oerbinbtich etfläre) auch bie §oIzinbuftrtellen
Zufammengefchloffen haben, ©ie finben bie heutigen
©chaßunglpreife all überfeßt. SR it aullänbifcfiem 6olj
tonnten fiel) bie SBerte billiger einbedlen. SRenn bie

©teigerunglleitung mit ben ©c|atpng!preifen um burdp
fdhnittlich 4—6 ffr. per m® zurüefgehe, roerbe bie Käufer»

feßaft in ber Sage fein, ba! |>otz abzunehmen. Rah
einer Rüctfprache mit bem Rräfibenten bei aargauifdjen
SBalbroirtf^aftlnerbanbe! ertlärte )perr ©tabtammann
©uter, baß man bereit fei, bie Schalungen auf Partien
bi! zu 1,50 m® per ©tücf um ffr. 2 per m® zu rebu»

Zieren, Rartien barunter um ffr. 1. ffitr ba! ©perrßolz
jeboch müffe an ben ©chatpnglpreifen feftgehalten tner»

ben. ®er neuerliche Slulruf blieb für ba! Rau» unb

©agholz mieberum refultatlol. Rur zmei Rartien mürben

Zum ©djatpnglprei! abgefegt. §err ©ernetnbeammann
©iegrift, ©ägereibefißer in Rothrift, appelierte an bie

©teigerungsleitung. Rtan möge bie heutige Sage in Re=

rücifishtigung ziehen. Run bie ©renzen für bie ©Infuhr
non |)olz roieber geöffnet finb, beftehe bie Rtöglichteit für
bie £)olzoerbraucher, fich aü! bem Rullanb billiger ein»

Zubeäen. Ror jmei Qahren hätten bie Käufer mit Rer=

luft gearbeitet, fperr ©tabtammann ©uter antmortete,
baß e! ber ©teigerunglleitung nicht möglich fei, bie

©chäßunglpreife meiter hetabzufeßen. ®ie ©infuhr fei

für bie ^olzinbuftriellen mit großen Rifiten netbunben.
®ie ©teigerunglleitung befchräntte fich barauf, bie 10

Rartien ©erüftftangen (2400 ©tücf mit 402 m® Znhalt)
anzubieten. ®ie Rartien maren neranfchlagt zu §r. 33

per m® für 0,18 m® Inhalt ba! ©tüct unb ffr. 32 für
0,16. ©ämtliche Rartien mürben über bem ©chaßungl»
prei! (bi! zu ffr. 34.40) nerïauft. ®ann ift bie Steige»

rung abgebrochen morben. ®er ganze Rerlauf ber

Steigerung hat gezeigt, baß auch hie* bie

Überorganifation, bie höben unb brüben bie

ffreih.eit im^anbeln zum minbeften einfd)rän!t,
nicht nom guten ift."

£oIzpretfe. Sin einer lürzlich in Riberbrücfe ab»

gehaltenen fpolzgant mürben bei einer äußerft zahlreichen

Käuferfchaft für ben ffeftmeter gerüftete! §olz 50—55 ffr.
bezahlt.

Pmebiedenet.
f ©arl ©bner, ©thoffhoufe*. Zu ©chaffhaufert ftarb

am 17. Ronember ber Zuhaber be! Rolptechnifcheit
Rerfanbgefchäfte!@arl@bner, ein tüchtiger Kauf»

mann, ber ba! ©efdjäft burch ffleiß zu höh®* ®Wte

braute, ffrau ©arl ©bner, bie ftet! SRitarbeiterin ißrel
ÎRannel mar unb mährenb ber Kranfheit belfelben ba§

©efchäft felbftänbig führte, mirb folche! meiter betreiben.

f ©cbtoffeimetfler |>an! Rlorf SSirth i« ZW
ftarb am 26. Ronember an ben ff^it einer Operation
im Sitter non 62 Zah*eu-

t ©pesfikrmeifter unb Znftaüateur ©uge« ©che*«*'
Roßr in ©chapaufe« ftarb am 29. Ronember, nah

Jurzer fernerer Kranfheit, im Sitter non 28 Zahrem

f ©lafermeifter ffrieörich tu Jorgen ftarb

am 29. Ronember im 74. Sebenljahr.

t Stafnenueffter Reter Ricolot =» ffreg in ffraaeie
felb ftarb am 30. Rooember im Sllter non 70 faßten.

f ©^loffernieifter Heinrich ©retfeßer in SBÖ'f'

lingen ftarb am 1. ®ezeniber im Sllter non 77 Zaljwi'

Dftfshmeizeriftße RrbeitgeberoerbSnbe jnr ffö&tib

gefegrcuißon. SBie bem „Oftfdhroeizerifchen Sagblatt

gefeßrieben mirb, feßen fich folgenbe Rerbänbe ber öp
fchmeiz oereint für ben reoibierten Slrt. 41 bei ffabru'

gefeße! ein, inbem fie mit aEem Rachbrucî an bie -W''

roirl'ung ber großen politifcßen Rarteien appeEieren: '

banb ßhmetzerifcher ©tiefereieçporteure, ©t. ©aUtjcjp
Znbuftrienerein, Rerbanb feßmeizeriper ©bhiffttialtift'a -

reien, oftfÄmeizerifdhe Slulrüfteroereinigung, oftfeh^^-.
fferggernerbanb, oftfchroeizerifdhe Zu}irnereigenoffemh®l'
Rerbanb feßmeizer. ©tücfmaren=Slu§rüfianftalten, 5®" '
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Schweizer Mustermesse. Der Verwaltungsrat der
Schweizer Mustermesse hat vor einiger Zeit beschlossen,
eine Erhöhung des Genossenschaftskapitals vorzunehmen.
Es ist nun eine erfreuliche Tatsache daß die Zeichnungen
zahlreich eingehen. Der von den Messebehörden geschätzte

Minimalbetrag ist längst überschritten. Neben Indu-
striellen und Gewerbetreibenden, sowie wirtschaftlichen
Organisationen und verschiedenen Vereinen haben auch
mehrere Banken weitere Anteilscheine gezeichnet. Auch
die Regierungen der Kantone Zürich und Graubün-
den haben ihrer Sympathie für die Mustermesse durch
neue Zeichnungen Ausdruck verliehen. Diese vielen Be-
weise des Interesses für die Neubaute und die Zukunft
der Schweizer Mustermesse verdienen heute besondere
Anerkennung.

Mtttelllmgwetea.
(Mitget.) Die kantonal-bernische Ausstellung für

Gewerbe u«d Industrie 1924 in Burgdorf verspricht
nach den bereits vorliegenden Anmeldungen überaus
vielseitig und interessant zu werden. Sie findet vom
I.August bis 15. Oktober statt. Wirtschaftliche und
wissenschaftliche Fachverbände, gemeinnützige, gesellige und
sportliche Vereine, sowie alle übrigen beruflichen Ver-
bandsorganisationen werden schon heute ersucht, Zusam-
menkünfte und Jahresversammlungen des nächsten Jahres
wenn möglich während der Ausstellung in Burgdorf ab-
zuhalten. Burgdorf ist als Versammlungsort ohnehin
vermöge seiner zentralen Lage und als Kreuzungspunkt
wichtiger Bahnlinien sehr geeignet. Während der Aus-
stellung bietet sich dazu Gelegenheit zu einer äußerst in-
struktiven Schau bernischen industriellen und gewerblichen
Schaffens und zeitweise auch landwirtschaftlicher Produkte.
Für Unterhaltungsgelegenheit ist genügend gesorgt. Das
Empfangs- und Kongreßkomitee (Präsident Herr R. Schüp-
bach, Fabrikant in Kirchberg) wird es sich angelegen sein
lassen, den Verbänden und Vereinen, die in Burgdorf
tagen wollen, an die Hand zu gehen mit Bezug auf Be-
reitstellung von Versammlungslokalen und andern ge-
wünschten Vorbereitungen. Möglichst frühzeitige Anmel-
dung wird dem Komitee die Arbeit erleichtern.

Holz-Marktberichte»
Ueber die diesjährige große Zofinger Sag-, Bau-

und Stangenholzsteigerung vom 21. Nov. berichtet das

„Zofinger Tagbl.": „Groß war die Zahl der Interest
senten, die erschienen. In drangvoller Enge gruppierten
sich die Käufer und Interessenten in der Bahnhofhalle
(Brauerei Senn). Auf der Steigerungsliste standen 4857 w ^

Sag- und Bauholz, Weymutskiefern, Sperrholz und Ge-
rüststangen. Insgesamt sind es 66 Verkaufspartien ge-
wesen. In üblicher Weise wurde mit dem Ausruf be-

gönnen. Den Schätzungen waren die vom aargauischen
Waldwirtschaftsverband aufgestellten Richtpreise zugrunde
gelegt. Bekanntlich bewegen sich diese Richtpreise unge-
fähr auf der Höhe des letztjährigen Durchschnittserlöses.
Auf die Ausrufe erfolgte für das Bau- und Nutzholz
kein Angebot. Der Verband der Holzindustriellen hatte
vereinbart, zu den Schatzungspreisen nicht zu kaufen.
Als Sprecher der Holzverbraucher erklärte Herr Direktor
Stalder, haß sich (nachdem der Waldwirtschaftsverband
die Preise verbindlich erkläre) auch die Holzindustnellen
zusammengeschlossen haben. Sie finden die heutigen
Schatzungspreise als übersetzt. Mit ausländischem Holz
könnten sich die Werke billiger eindecken. Wenn die

Steigerungsleitung mit den Schatzungspreisen um durch-
schnittlich 4—6 Fr. per zurückgehe, werde die Käufer-

schaft in der Lage sein, das Holz abzunehmen. Nach
einer Rücksprache mit dem Präsidenten des aargauischen
Waldwirtschaftsverbandes erklärte Herr Stadtammann
Suter, daß man bereit sei, die Schätzungen auf Partien
bis zu 1,50 per Stück um Fr. 2 per zu redn-

zieren, Partien darunter um Fr. 1. Für das Sperrholz
jedoch müsse an den Schatzungspreisen festgehalten wer-
den. Der neuerliche Ausruf blieb für das Bau- und

Sagholz wiederum resultatlos. Nur zwei Partien wurden

zum Schatzungspreis abgesetzt. Herr Gemeindeammann
Siegrist, Sägereibesitzer in Rothrist, appelierte an die

Steigerungsleitung. Man möge die heutige Lage in Be-

rücksichtigung ziehen. Nun die Grenzen für die Einfuhr
von Holz wieder geöffnet sind, bestehe die Möglichkeit für
die Holzverbraucher, sich aus dem Ausland billiger ein-

zudecken. Vor zwei Jahren hätten die Käufer mit Ver-

lust gearbeitet. Herr Stadtammann Suter antwortete,
daß es der Steigerungsleitung nicht möglich sei, die

Schätzungspreise weiter herabzusetzen. Die Einfuhr sei

für die HoZzindustriellen mit großen Risiken verbunden.
Die Steigerungslettung beschränkte sich darauf, die 10

Partien Gerüststangen (2400 Stück mit 402 Inhalt)
anzubieten. Die Partien waren veranschlagt zu Fr. 33

per für 0,18 in° Inhalt das Stück und Fr- 32 für
0,16. Sämtliche Partien wurden über dem Schatzungs-
preis (bis zu Fr. 34.40) verkauft. Dann ist die Steige-

rung abgebrochen worden. Der ganze Verlauf der

Steigerung hat gezeigt, daß auch hier die

Überorganisation, die hüben und drüben die

Freih.eit im Handeln zum mindesten einschränkt,
nicht vom guten ist."

Holzpreise. An einer kürzlich in Biberbrücke ab-

gehaltenen Holzgant wurden bei einer äußerst zahlreichen

Käuferschaft für den Festmeter gerüstetes Holz 50—55 Fr.
bezahlt.

Mîedîeàtt.
P Carl Ebner, Schaffhause«. In Schaffhausen starb

am 17. November der Inhaber des Polytechnischen
Versandgeschäftes Carl Ebner, ein tüchtiger Kauf-

mann, der das Geschäft durch Fleiß zu hoher Blüte

brachte. Frau Carl Ebner, die stets Mitarbeiterin ihres

Mannes war und während der Krankheit desselben das

Geschäft selbständig führte, wird solches weiter betreiben.

î Schlossermeister Hans Mors-Wirth in Zürich

starb am 26. November an den Folgen einer Operation
im Alter von 62 Jahren.

-j- Spenglermeister und Installateur Engen Scherrer-

Rohr i« Schaffhause« starb am 29. November, nach

kurzer schwerer Krankheit, im Alter von 28 Jahren.

î Glasermeister Friedrich Joos in Horgen starb

am 29. November im 74. Lebensjahr.

1' Hafnermeister Peter Nicolai-Frey in Frase«-
seld starb am 30. November im Alter von 70 Jahren.

î Schlossermeister Heinrich Bretscher in Wülf-

lingen starb am 1. Dezember im Alter von 77 Jahren.

Ostschweizerische Arbeitgeberverbände zur Fabrik

gesetzrevifion. Wie dem „Ostschweizerischen TagblaN

geschrieben wird, setzen sich folgende Verbände der OP

schweiz vereint für den revidierten Art. 41 des Fabrw

gesetzes ein, indem sie mit allem Nachdruck an die M-
Wirkung der großen politischen Parteien appellieren: Ver

band schweizerischer Stickereiexporteure. St. GalliM
Jndustrieverein, Verband schweizerischer Schifflilohnstm '

reien, ostsckweizerische Ausrüstervereinigung, ostschwe>^.

Ferggerverband, ostschweizerische Zwirnereigenossenschal-
Verband schweizer. Stückwaren-Ausrüstanstalten, Fav
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t'antenoerbanb ber ^ßlattftidEjroeberet, rheintalifdf)et ;gn=

bufirieoerein, ©erein etablierter $eic§ner, ©erlaub oft--

{d^roeijer. giegeleibefißer, Xantonaßft. gaßifdfjer ©ewerbe»
oerbanb, îantonal » appenzeflifcßer ©ewerbeoerbanb, $n=
bufirieoerein .fperiSau unb ft. gaflifcheS 9RittelftanbSfomitee.

®ie genannten ©erbanbSleitungen madjen in ber
SRotioierung ihres ©egehrenS junädjft auf bte fd^mierige
Sage ber oftfdE)roeijerifdjen $nbufttien aufmerX'fam, bie
mit allen erlaubten Mitteln im SBettbewerb auf bem
äßeltmatfte itjre Konfurrenzfteflung ju erhalten fucXjen

mäffen. ©ie meifen barauf tgu, voie anbere ©taaten,
namenttid) ®eutfcl)lanb, nad) biefer ©iclßung bin beben»

tenbe SSeränberungeti eingeführt haben. $n einem 3)îo=

mente, roo bie beutfdje ©egierung unter bem ®rude ber
©erhältniffe fich bie @rmäd)ligung geben tief?, auf bem
©erorbnungSwege bie 3Xrbeit§jeit ben ©ebürfniffen beS

Sanbes anppaffen, fönne bie ©cht»eis unmöglich mehr
an ihrer ftarren gefeßlichen ©egelung fefthalten. SSSenn

einerseits zuzugeben fei, baß fid) bie beutfdjen ©erhält»
niffe nicht ohne weiteres auf unfer Sanb übertragen
laffen, fo fei anberfeitS barauf h'a&uioetfen, baß auch

Snglanb unb anbere ©taaten mit intafter 33a luta unter
ben ©achwitîungen beS Krieges unb ber 9lrbeitSloftgfeit
leiben. @S märe ein fernerer $rrtum, menn man an»
nehmen woflte, bie KrifiS fei nun oorbei ober jum aller»
minbefien im Stbnehmen begriffen. ®ie 3lnjeidhen mehren
fidh im ©egenteil, baß gang befonberS bie oftfchroeijerifdhen
gnbufirten mit einer nochmaligen ©erfcßätfung ber KrifiS
rennen müffen. ®aS foßte aße um beS SanbeS SBohl
©eforgten oeranlaffen, bie 9lbftimmung über bie 9Inpaf»
fung ber SlrbeitSjeit an bie ©otwenbigfeiten unferer
©jiftenzbebingungen in ihrer ooßen ïragweite ju erfaffen.
®ie burch bie 9lbftimmungSoorlage erfirebte
tnberung beS gabriXgefeßeS bebeute für 3«'
buftrie unb ©enterbe baS SRittimum beffen,
toaS jurjeit abfolut notroenbig fei. ®aS fßto»
oiforium oon bret fahren toerbe ermöglichen, bie gefetg»

liehen ©orfchriften über bie SlrbeitSjeit bann richtiger
ben oielgeftaltigen ©ebürfniffen ber betriebe unb ber
lörpetlidhen unb geiftigen ©eanfptudjung ber Strbeit»

nehmer anjupaffen. 9ludf) bie ermähnten ©erbänbe finb
ber 9luffaffung, baß nicht baS ißrlnjip ber 48-©tunben=
rooche aufgegeben merben foß, aber man bürfe nicht ber
fform halber bie SßirtfchaftSgrunblagen eines SanbeS

auf ben Kopf fteßen.
9fagcsunf8fle as ©chmirgdmafchiscn is Des ^offres

1919/1922. (Korr.) ®ie@chweizerifcheUnfaBoerfid)erungS»
anftalt in Sutern oerfenbet an bie ©etriebSinhaber eine

intereffante araphifdhe gufammenfteßung über bie 9lugett=
unfäße an ©chmirgelmafdhinen in ben fahren 1919 bis
1922, auS ber erfichtlicß ift, baff bie 3ahl biefer Unfäße
banl ber aßgemeinen (Einführung ber ©hußbtißen unb
ber (Erziehung jber Arbeiter zum fragen berfelben ganz
gewaltig abgenommen hat.

Sat gebrnar 1919 bezifferte fich bie ©efamtjahl ber
Sugenunfäße an ©chmirgelma(d)inen auf 200, um im
Sftonat Sluguft beS gleiten Jahres auf 245, bem ©tajimum

monatlich oerzeichneten Unfäße biefer 9lrt anzuwadhfen.
®it ber ©inführung ber ©djußbrißen im DEtober 1919
'ft bie Unfafljahl rapib auf 145, alfo um jirla 60%
gefunfen, um im Sluguft 1920 oorübergehenb nochmals

198 zu fteigen. ©on biefem ßeitpunlt an hat bie

M ber Slugenunfäße, mit einem fleinen Unterbruch im
»!ai 1921, fonftant abgenommen. Qm ®ezember 1922
»wen nur noch 44 Unfäße zu Derzeitigen, worunter fich
14 befanben, bie fidh angeblich trotz beS SragenS oon
®<hußbrißen ereignet haben.

®ie ©eftrebungen ber UnfaßoerficherungSanfialt zur
Rnfaßoerhütung haben hier ein glänze nbeSfRefultat
Sättigt. ®ie 9lnftalt erfudht bie ©etriebSinhaber im

Qntereffe ber weiteren görberung ber Unfaßoerhütung
fchabhafte ©djutsbrißen rechtzeitig auSzuwechfeln, oerloren
gegangene ©rißen fofort zu erfe^en unb an ©teße zer»
riffener unb unleSbar geworbener SRaueranfchläge, bie
baS fragen ber ©chu^brißen oorfchreiben, neu anzubringen.
®ie SRaueranfchläge werben oon ber Énftalt unentgelt»
lieh unb bie ©dhu^brißen zum ©elbftfoftenpreis oon 1 gr.
50 9Rp. per ©tüd abgegeben.

ftotelbauoerbot. (Korr.) ' Unter bem 18. ®ezember
1920 hat ber ©unbeSrat eine ©erorbnung erlaffen be=

treffenb bie -Rachtafjftunbung unb baS ifSfanbnachlaßoer»
fahren für fpotelgrunbftüde ; gleichzeitig würbe ba§ ôotel»
bauoerbot aufgefteßt. ®iefeS leitete ©erbot fdheint ba
unb bort mit ber. eingetretenen etwelcljen ©efferung ber
©erhältniffe nicht mehr beachtet zu werben. @S ift beS»

halb baran zu erinnern, ba| biefeS ©erbot immer noch

Zu ©echt be ft eh t. Dlpie ©emißigung beS SunbeS»
rateS bürfen bemgemäf) webet neue Rotels unb gtemben»
penfionen erfteßt, nodh beftehenbe behufs ©ermehrung ber
©ettenzahl baulich erweitert, noch bisher anbern gulden
bienenbe ©auten zur gewerbsmäßigen ©eßerbergung
oon ffremben oerwenbet werben. Übertretungen finb mit
©trafen bis zu 20,000 ffr. bebroht. Um Unannehm»
tictjEeiten zu oerhüten, wirb jebermann, ber auf bem
©ebiete ber ffrembeninbufirte fich betätigt, ober fidh be=

tätigen miß, gut tun, fich biefeS ©erbot oor Slugen z«
halten, ©ewißigungen foßen nur ganz auSnahmSweife
erteilt werben.

Literatur»
©Bißfommese fchmeizerifchc ©efchentböcher für SSÖeih«

sachtes ttitb ©eujahr ftsb folgesbe JRontase «sh
SRooeßes oos aRöja 9Rattf|eg:

.fveiüge unb SResfches, fünf Seffiner ©ooeßen. — Qn»
halt; grau ©affionata; ®er ©ittgang; Über bie ©rüde;
@oa im ®orf; @S lebe bie Schweiz! — ©erlag oon
91. grande in ©ern. ißreiS geb. gr. 5.50.

®ie gutes 3®ittes§ finb, ®effiner ©oman mit einem
©orwort oon ®r. ©.• SBibmann, ©erlag oon 91.

grande in ©ern. ißreis geb. gr. 6.

®er IfRatrer oon ©ißa, Seffiner ©ooeße (©anb 17

Schweizer. (Erzähler), ©erlag oon iouber & ©0. in
grauenfelb, ißreiS geb. gr. 1.

9ltem ber ©osne, Seffiner ©ooeßen, ©erlag oon
(Eugen ©alzet in ßeilbronn, .giauptbeoot für bie ©c£)weiz:

^elbing unb Sichtenhahn in ©afel. ©reis geb. gr. 1.20.

®ie ©tobt am ©ee, ./further ©oman, ©erlag oon Dreß
güßli, 9lrt. Zfnftitut in Zürich, EßreiS geb. gr. 4.

®iefe empfehlenswerten ©üd)er finb burch bie obge»

nannten ©erleger, fowie burch aße ©uchhanblungen er»

hättlich.

©arl ©eneÖicfS ©aum usb 3eit. Sines djperimental»
phpfiferS 9tuffaffung oon biefen ©egriffen unb oon
beren Umänberung. — 52 Seiten. — 0ftao=gormat. —
^3reiS 2 gr. ©erlag: 91 rt. Qnftitut Drell güßli,
3ürid).
®er h'er ergänzt wiebetgegebene ©ortrag, ben ber

befannte ©jperimentalphpfifer in ber ©eteinigung ber
©tubenten an ber Unioerfität ©todholm gehalten hat,

untertreibet fich oon ben fo z«hlreidhen ®arfteßungen
ber ©elatioitätStheorie bartn, baß auf trodene 9lu§füh=
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kantenverband der Plattstichweberei, rheintalischer In-
dustrieverein, Verein etablierter Zeichner, Verband oft-
schweizer. Ziegeleibesitzer, kantonal st. gallischer Gewerbe-
verband, kantonal - appenzellischer Gewerbeverband, In-
dustrieverein Herisau und st. gallisches Mittelstandskomitee.

Die genannten Verbandsleitungen machen in der
Motivierung ihres Begehrens zunächst auf die schwierige
Lage der ostschweizerischen Industrien aufmerksam, die
mit allen erlaubten Mitteln im Wettbewerb auf dem
Weltmarkte ihre Konkurrenzstellung zu erhalten suchen
müssen. Sie weisen darauf hin, wie andere Staaten,
namentlich Deutschland, nach dieser Richtung hin bedeu-
tende Veränderungen eingeführt haben. In einem Mo-
mente, wo die deutsche Regierung unter dem Drucke der
Verhältnisse sich die Ermächtigung geben ließ, auf dem
Verordnungswege die Arbeitszeit "den Bedürfnissen des
Landes anzupassen, könne die Schweiz unmöglich mehr
an ihrer starren gesetzlichen Regelung festhalten. Wenn
einerseits zuzugeben sei, daß sich die deutschen Verhält-
nisse nicht ohne weiteres auf unser Land übertragen
lassen, so sei anderseits darauf hinzuweisen, daß auch

England und andere Staaten mit intakter Valuta unter
den Nachwirkungen des Krieges und der Arbeitslosigkeit
leiden. Es wäre ein schwerer Irrtum, wenn man an-
nehmen wollte, die Krisis sei nun vorbei oder zum aller-
mindesten im Abnehmen begriffen. Die Anzeichen mehren
sich im Gegenteil, daß ganz besonders die ostschweizerischen
Industrien mit einer nochmaligen Verschärfung der Krisis
rechnen müssen. Das sollte alle um des Landes Wohl
Besorgten veranlassen, die Abstimmung über die Anpas-
sung der Arbeitszeit an die Notwendigkeiten unserer
Existenzbedingungen in ihrer vollen Tragweite zu erfassen.
Die durch die Abstimmungsvorlage erstrebte
Änderung des Fabrikgesetzes bedeute für In-
dustrie und Gewerbe das Minimum dessen,
was zurzeit absolut notwendig sei. Das Pro-
visorium von drei Jahren werde ermöglichen, die gesetz-

lichen Vorschriften über die Arbeitszeit dann richtiger
den vielgestaltigen Bedürfnissen der Betriebe und der
körperlichen und geistigen Beanspruchung der Arbeit-
nehmer anzupassen. Auch die erwähnten Verbände sind
der Auffassung, daß nicht das Prinzip der 48 Stunden-
woche aufgegeben werden soll, aber man dürfe nicht der
Form halber die Wirtschaftsgrundlagen eines Landes
auf den Kopf stellen.

Augeuunsülle an Schmirgelmaschinen in den Jahren
1919/1922. (Korr.) Die Schweizerische Unfallversicherungs-
anstatt in Luzern versendet an die Betriebsinhaber eine

interessante graphische Zusammenstellung über die Augen-
Unfälle an Schmirgelmaschinen in den Jahren 1919 bis
1922, aus der ersichtlich ist, daß die Zahl dieser Unfälle
dank der allgemeinen Einführung der Schutzbrillen und
der Erziehung fder Arbeiter zum Tragen derselben ganz
gewaltig abgenommen hat.

Im Februar 1919 bezifferte sich die Gesamtzahl der
Augenunfälle an Schmirgelmaschinen auf 290, um im
Monat August des gleichen Jahres auf 245, dem Maximum
der monatlich verzeichneten Unfälle dieser Art anzuwachsen.
Mit der Einführung der Schutzbrillen im Oktober 1919
ist die Unfallzahl rapid auf 145, also um zirka 60°/»
gesunken, um im August 1920 vorübergehend nochmals
Ms 198 zu steigen. Von diesem Zeitpunkt an hat die

AM der Augenunfälle, mit einem kleinen Unterbruch im
Mai 1921, konstant abgenommen. Im Dezember 1922
waren nur noch 44 Unfälle zu verzeichnen, worunter sich
14 befanden, die sich angeblich trotz des Tragens von
Schutzbrillen ereignet haben.

Die Bestrebungen der Unfallversicherungsanstalt zur
Unfallverhütung haben hier ein glänzendes Resultat
Mjeitigt. Die Anstalt ersucht die Betriebsinhaber im

Interesse der weiteren Förderung der Unfallverhütung
schadhafte Schutzbrillen rechtzeitig auszuwechseln, verloren
gegangene Brillen sofort zu ersetzen und an Stelle zer-
rissener und unlesbar gewordener Maueranschläge, die
das Tragen der Schutzbrillen vorschreiben, neu anzubringen.
Die Maueranschläge werden von der Anstalt unentgelt-
lich und die Schutzbrillen zum Selbstkostenpreis von 1 Fr.
50 Rp. per Stück abgegeben.

Hotelbauverbot. (Korr.) Unter dem 18. Dezember
1920 hat der Bundesrat eine Verordnung erlassen be-

treffend die Nachlaßstundung und das Pfandnachlaßver-
fahren für Hotelgrundstücke; gleichzeitig wurde das Hotel-
bauverbot aufgestellt. Dieses letztere Verbot scheint da
und dort mit der eingetretenen etwelchen Besserung der
Verhältnisse nicht mehr beachtet zu werden. Es ist des-
halb daran zu erinnern, daß dieses Verbot immer noch

zu Recht besteht. Ohne Bewilligung des Bundes-
rates dürfen demgemäß weder neue Hotels und Fremden-
Pensionen erstellt, noch bestehende behufs Vermehrung der
Bettenzahl baulich erweitert, noch bisher andern Zwecken
dienende Bauten zur gewerbsmäßigen Beherbergung
von Fremden verwendet werden. Übertretungen sind mit
Strafen bis zu 20,000 Fr. bedroht. Um Unannehm-
lichkeiten zu verhüten, wird jedermann, der auf dem
Gebiete der Fremdenindustrie sich betätigt, oder sich be-

tätigen will, gut tun, sich dieses Verbot vor Augen zu
halten. Bewilligungen sollen nur ganz ausnahmsweise
erteilt werden.

Literatur«
Willkommene schweizerische Geschenkbücher für Weih«

nachten und Neujahr sind folgende Romane und
Novelle« von Maja Matthey:

Heilige und Mensche«, fünf Tessiner Novellen. — In-
halt: Frau Passionato; Der Bittgang; Über die Brücke;
Eva im Dorf; Es lebe die Schweiz! — Verlag von
A. Francke in Bern. Preis geb. Fr. 5.50.

Die guten Willens sind, Tessiner Roman mit einem
Vorwort von Dr. I. V.- Widmann, Verlag von A.
Francke in Bern. Preis geb. Fr. 6.

Der Pfarrer von Villa, Tessiner Novelle (Band 17

Schweizer. Erzähler), Verlag von Huber A Co. in
Frauenfeld, Preis geb. Fr. 1.

Im Atem der Sonne. Tessiner Novellen, Verlag von
Eugen Salzer in Heilbronn, Hauptdepot für die Schweiz:
Helbing und Lichtenhahn in Basel. Preis geb. Fr. 1.20.

Die Stadt am See, Zürcher Roman, Verlag von Orell
Füßli, Art. Institut in Zürich, Preis geb. Fr. 4.

Diese empfehlenswerten Bücher sind durch die obge-

nannten Verleger, sowie durch alle Buchhandlungen er-
hältlich.

Carl Benedicks Raum und Zeit. Eines Experimental-
Physikers Auffassung von diesen Begriffen und von
deren Umänderung. — 52 Seiten. — Oktav-Format. —
Preis 2 Fr. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.
Der hier ergänzt wiedergegebene Vortrag, den der

bekannte Experimentalphysiker in der Vereinigung der
Studenten an der Universität Stockholm gehalten hat,
unterscheidet sich von den so zahlreichen Darstellungen
der Relativitätstheorie darin, daß auf trockene Ausfüh-
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